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Konzepte zur Begleitung von Mitgliedern und 
Angehörigen in ambulant betreuten 

Wohngemeinschaften für Menschen mit Demenz

Prinzipien ambulant betreuter 
Wohngemeinschaften

• Mieter leben in einer geeigneten Wohnung 
zusammen und werden in ihrer eigenen
Häuslichkeit von einem selbst gewählten 
ambulanten Pflegedienst begleitet.

• Es herrscht eine alltagsnahe Atmosphäre.
• Es wird Normalität, Individualität und 

Gemeinschaft gelebt.
• Die Tagesstruktur orientiert sich an den 

Bedürfnissen, Fähigkeiten und Möglichkeiten 
der Mitglieder der Wohngemeinschaft.
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Prinzipien ambulant betreuter 
Wohngemeinschaften

• Die Versorgung  orientiert sich am 
tatsächlichen Pflege- und Betreuungsbedarf.

• Im Mittelpunkt stehen die Menschen selbst 
(Selbstbestimmung), ggf. vertreten durch ihre 
Angehörigen oder gesetzlichen Betreuer 
(Auftraggebergemeinschaft) 

• Der Pflegedienst ist Gast im Haus – in der 
Rolle als Dienstleister – fachlicher Begleiter

Beziehungs- Verantwortungsebenen

• Vermieter – Mieter
• WG-Mitglieder/deren Vertreter untereinander 
• WG-Mitglieder/ deren Vertreter (Auftraggeber-

gemeinschaft)– beteiligte Dienstleister
• WG-Mitglieder und einer evtl. einbezogenen
„3. Instanz“ (Moderator, Beirat, Ombudsleute etc.)
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Verantwortung von Angehörigen als 
zentrales Moment der Qualitätssicherung

• Initiativ werden
• Wohnungssuche/ Mietverträge
• Einrichtung des individuellen und gemeinschaftlichen 

Wohnraums
• Beauftragung eines/zweier Pflegedienste(s)
• Alltagsgestaltung/ Normalität leben
• Gestaltung des individuellen Betreuungs- und 

Pflegeprozesses
• Verbraucherschutz

Skala der Modelle ambulant betreuter 
Wohngemeinschaften

(1)      (2)       (3) (4)        (5)        (6)         (7) (8)        (9)      (10)

Selbstorg .
Projekte

Ge-teil-te Verantwortung Einrichtung 
in Trägerver-
antwortung
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Konzepte der Begleitung

• Die Initiative zur Gründung einer 
Wohngemeinschaft geht fast ausschließlich 
von Pflegediensten aus.

• Was heißt dann Begleitung der Mitglieder?

• Was heißt Begleitung der Angehörigen?
• Was heißt Einbindung von ehrenamtlichem

Engagement?

Leistungen des Pflegedienstes

• Alltagsbegleitung/ Soziale Betreuung
• Hauswirtschaft
• Grundpflege
• Behandlungspflege und
• Steuerung des Pflege- und Betreuungs-

dienstes
• Einbeziehung von Ehrenamt


